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Überregionale Projekte bzw. Beteiligungen des Kreises Heinsberg auf den Prüfstand! Antrag 

gem. § 5 der GeschO zur Beratung in der nächsten Kreisausschuss-/Kreistagssitzung 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

der Kreis Heinsberg wird mit dem noch ausstehenden Beschluss des Kreistags dem 

Grünmetropole e.V. mit Wirkung zum 01.07.2016 beitreten und entsendet dann Herrn Günter 

Kapell (Leiter des Amtes für Umwelt und Verkehrsplanung) zum Vertreter des Kreises 

Heinsberg in der Mitgliederversammlung des Grünmetropole e.V., zum Stellvertreter soll Herr 

Johannes Weuthen (stellv. Leiter des Amtes für Umwelt und Verkehrsplanung) bestellt 

werden. Der Kreis Heinsberg ist dem Projektaufruf "Erlebnis.NRW - Tourismuswirtschaft 

stärken: Raderlebnis RUR“ gefolgt. Was wir zur Stärkung des Tourismus im Kreis Heinsberg 

ausdrücklich begrüßen. 

Zurecht hat die Kreisverwaltung im Vorfeld eine andere Organisationsform zur Durchführung 

des Projekts zwischen den Projektpartnern favorisiert. Dies hätte unmittelbar über die 

Gebietskörperschaften im Rahmen einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung oder über den 

Zweckverband Region Aachen erfolgen können. 

Aus Sicht der Bezirksregierung konnte eine Förderung ohne Beitritt des Kreises Heinsberg zu 

dem Verein nicht garantiert werden; die beiden anderen Projektpartner (Kreis Düren und 

Städteregion Aachen) sind dort bereits Mitglieder. 

Damit weitet der Kreis Heinsberg „gezwungenermaßen“ sein überregionales Engagement 

weiter aus. Hiermit ist ein weiterer Aufwand auch für unsere Kommunen verbunden. Auch 
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wenn wie bei diesem Beispiel dem Beitritt zur Erlangung der Fördergelder zur Stärkung 

unserer Tourismuswirtschaft von der Bezirksregierung quasi „erzwungen“ wird, halten wir 

zugleich eine kritische Überprüfung der aktuellen Strukturen für unerlässlich.  

Denn bei überregionalen Projekten bzw. Beteiligungen kommt immer mehr die Frage nach 

dem Mehrwert für unseren Kreis Heinsberg auf. Daher regt die FDP-Fraktion eine Kosten-

Nutzen Analyse an. Im Rahmen dieser Analyse gilt es auch zu prüfen, ob  in Zukunft z. B. die 

Aufgaben der AGIT von unserer WFG übernommen werden können, auch wenn diese dann  

gestärkt werden müsste. Das Gebot der Haushaltsdisziplin gilt für Kommunen und Kreis, so 

gehören gerade die überregionalen Projekte bzw. Beteiligungen, die noch als „freiwillige 

Leistung“ gelten, auf den Prüfstand. 

 

Die FDP-Fraktion beantragt folgende Beschlussfassung in der nächsten Kreisausschuss- und 

Kreistagssitzung: 

 

Die WFG sowie betroffenen/beteiligten Ämter werden um eine 

Stellungnahme/Einschätzung zu den bisherigen Erfahrungen mit und in den 

(über)regionalen Gremien/Projekten gebeten. Dies soll der Politik bei ihrer Prüfung bzgl. 

dem „Mehrwert“ für den Kreis Heinsberg eine wichtige Handlungsgrundlage liefern. 

Neben dem reinen Kosten-Nutzen Vergleich (unter Angabe des jährlichen 

Gesamtaufwandes in Euro, wenn möglich aufgeteilt in Personal-, Sach- und weiteren 

Kosten wie Mitgliedsbeiträge) soll auch geprüft werden, inwieweit z. B. die WFG und die 

Ämter des Kreises einzelne Aufgaben entweder besser oder zumindest für den Kreis 

Heinsberg kostengünstiger übernehmen können. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 
Stefan Lenzen  

Fraktionsvorsitzender 

 
Dr. Klaus J. Wagner  

Stv. Fraktionsvorsitzender 

 


